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MARKTUMFELD  
UND GESCHÄFTSVERLAUF

Die nachlassende Dynamik für die Metal Forming 
Division zeichnete sich bereits in der 2. Hälfte  
des vorangegangenen Geschäftsjahres ab und 
hat sich in den ersten Quartalen 2019/20 fort
gesetzt. Besonders die letzten beiden Monate  
im Kalenderjahr 2019 waren durch eine stark  
geschwächte Nachfrage in den beiden großen 
Geschäftsbereichen Automotive Components  
sowie Tubes & Sections geprägt. Erst zu Beginn 
des 4. Geschäftsquartals verbesserte sich die  
Stimmung durch die Wiederauffüllung der Kun-
denläger. Gegen Ende des Geschäftsjahres 
2019/20 traten in wesentlichen Kundenbranchen 
Produktionskürzungen, zum Teil auch temporäre 
Stilllegungen von Anlagen zur Eindämmung  
der COVID-19-Pandemie in Kraft. Damit war der 
Aufwärtstrend jäh unterbrochen. Als Reaktion  
auf die Nachfrageschwäche wurden an vielen 
europäischen Standorten Arbeitnehmer zu Kurz-
arbeit angemeldet sowie Programme zur Kosten-
senkung weiter intensiviert. Die volatile Entwick-
lung im aktuellen Berichtszeitraum war in den 
einzelnen Geschäftsbereichen durchaus unter-
schiedlich ausgeprägt.

Der Bereich Automotive Components (Auto
mobilkomponenten) war im aktuellen Geschäfts-
jahr mit rückläufigen Produktionszahlen der Auto
mobilkunden in Europa konfrontiert. Mit rund  
15 Mio. verkauften Pkws entwickelten sich die Ab-
satzzahlen in der Europäischen Union im Kalender

jahr 2019 auf stabil gutem Niveau. Allerdings 
verlegten deutsche Automobilhersteller die Pro-
duktion in den letzten Jahren zunehmend in außer
europäische Länder. Insofern erweist sich die Stra-
tegie des Geschäftsbereiches, Standorte in China, 
Südafrika, USA und Mexiko aufzubauen, als ziel-
führend, um Kunden vor Ort mit hochqualitativen 
Komponenten (unter anderem auch aus den 
eigenen Werken in Europa) zu beliefern. Bei einem 
dieser Werke in Cartersville, Georgia, USA, kam 
es jedoch zu stark erhöhten Anlaufkosten mit  
entsprechend negativen Auswirkungen auf die 
Ergebnisse. Mithilfe der eingeleiteten Maßnah-
men konnte die Effizienz des US-Standortes im 
Laufe des Berichtszeitraums kontinuierlich erhöht 
werden. Gegen Ende des Geschäftsjahres 2019/20 
wurde die Herstellung von Autokomponenten in 
Cartersville für einige Wochen eingestellt, da auch 
die OEMs (Original Equipment Manufacturer)  
wegen der Ausbreitung der COVID-19-Pandemie 
ihre Produktionsanlagen heruntergefahren hat-
ten. Auch in Europa legten die Hersteller in der 
Automobilindustrie angesichts der Pandemie etwa 
zeitgleich die Produktion still. Gerade zu diesem 
Zeitpunkt hatten sich die Abrufe der Kunden nach 
den Weihnachtsferien wieder zu erholen begon-
nen. Der Bereich Automotive Components re-
agierte auf die stark reduzierte Auslastung mit 
Anpassungen der Kapazität und der Anmeldung 
von Mitarbeitern zur Kurzarbeit. China war als 
erstes Land von COVID-19 betroffen und damit 
auch die dortige Automobilindustrie. Die Zentral-
regierung weitete die Werksferien, die traditionell 
mit Beginn von „Chinese New Year“ starten, auf 
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mehrere Wochen aus. Nach dem Lockdown be-
lebte sich die Pkw-Nachfrage, daher wurde die 
Auslastung der Werke schrittweise erhöht. 

Auch im Geschäftsbereich Tubes & Sections (Rohre 
& Profile) stellt die Automobilindustrie ein bedeu-
tendes Kundensegment dar. Dabei werden neben 
Profilen für die Nutzfahrzeugindustrie auch Sicher
heitskomponenten für die globale Autozuliefer-
industrie hergestellt. In der Nutzfahrzeugindustrie 
war aber der Auftragseingang über den gesam-
ten Verlauf des Geschäftsjahres 2019/20 schwach. 
Die Nachfrage nach sicherheitsrelevanten Bau-
teilen verringerte sich durch den signifikanten Ab-
satzrückgang von Volumenherstellern, insbeson-
dere chinesischer Automarken, bereits ab Herbst 
2018 und blieb über den gesamten Zeitraum des 
Geschäftsjahres 2019/20 auf niedrigem Niveau.
Der spätzyklische Bausektor entwickelte sich in 
Europa auf gutem Niveau, während der Auftrags-
eingang aus der Baumaschinenindustrie bereits 
rückläufig war. In den USA war der Geschäftsver-
lauf im Bereich Tubes & Sections durch eine deut-
lich bessere Stimmung gekennzeichnet. Die Basis 
dafür bildete die sehr zufriedenstellende Auftrags-
lage aus der Lagertechnik, dem Landmaschinen-
bereich sowie der Luftfahrtindustrie. In Brasilien 
stützte sich die Erholung des Geschäftsbereiches 
im Geschäftsjahr 2019/20 auf eine konsequente 
Marktbearbeitung in einem volkswirtschaftlich 
insgesamt wenig stabilen Umfeld. Ähnlich wie bei 
Automotive Components wurde der Aufwärtstrend 
mit Beginn des Kalenderjahres 2020 durch die 
weltweite Ausdehnung von COVID-19 eingebremst. 
Jedoch war Tubes & Sections bisher nicht im sel-
ben Ausmaß vom Einbruch der Nachfrage be-
troffen. 

Der Geschäftsbereich Precision Strip (Präzisions-
bänder) konnte im Geschäftsjahr 2019/20 trotz 
Rückganges der Nachfrage eine weitgehend zu-
friedenstellende Entwicklung vorweisen, wenn-
gleich die Margen und somit die Profitabilität 
etwas schwächer ausfiel als in der Boomphase 
der vergangenen Jahre. In China hat sich die 
Ordertätigkeit im Geschäftsjahresverlauf auf  
einem etwas niedrigeren Niveau eingependelt. 
In den USA zeigte das eingetrübte Geschäftskli-
ma bereits Auswirkung im Bereich Sägenband-
stahl. In Europa kühlte die Nachfrage nach Band-
stahlprodukten im Vergleich zu den übrigen 
Regionen am stärksten ab. Hier waren vor allem 

die Produkte Bimetall, Sägenbandstahl und Ra-
sierklingenstahl am stärksten betroffen.

So wie in den vergangenen Jahren profitierte der 
Geschäftsbereich Warehouse & Rack Solutions 
(Regalsysteme) auch im aktuellen Geschäftsjahr 
von einer ungebrochen robusten Projekttätigkeit 
bei Hochregallagern sowie Lagersystemen. Die 
wachsende Bedeutung von E-Commerce hat den 
Bedarf für komplexe Lagerlogistik angekurbelt. 
Der Geschäftsbereich konnte 2019/20 zahlreiche 
Projekte für den Onlinehandel erfolgreich ver
wirklichen. Neben den angestammten Märkten 
in Europa bietet Nordamerika zunehmend Per
spektiven für automatisierte Lagertechnik. Im Un-
terschied zu den anderen drei Geschäftsbereichen 
der Metal Forming Division kam es bei Warehouse 
& Rack Solutions zu keiner verminderten Auslas-
tung der Kapazitäten infolge von COVID-19. Es 
wird sogar erwartet, dass die Pandemie die  
Nutzung von E-Commerce – und damit auch den 
Bedarf an effizienten Lagersystemen – noch wei-
ter beschleunigen wird. 

FINANZIELLE  
LEISTUNGSINDIKATOREN

Die Umsatzerlöse der Metal Forming Division  
sanken im aktuellen Geschäftsjahr 2019/20 leicht 
um 3,4 % von 2.937,4 Mio. EUR im Vorjahr auf 
2.838,3 Mio. EUR. Der insgesamt rückläufige Trend 
stellt sich über die Geschäftsbereiche heterogen 
dar. So verzeichneten Warehouse & Rack Solu-
tions einen Anstieg der Umsätze, Automotive 
Components zeigte eine stabile Tendenz, wäh-
rend Tubes & Sections und Precision Strip einen 
Rückgang verbuchten. Das EBITDA verminderte 
sich im Jahresvergleich um 4,7 % von 213,3 Mio. 
EUR (Marge 7,3 %) im Vorjahr auf 203,3 Mio. EUR 
(Marge 7,2 %) im Geschäftsjahr 2019/20. Parallel 
zu den Umsatzerlösen gestaltete sich die Entwick-
lung des EBITDA auf der Ebene der Geschäfts
bereiche mit zwei Abweichungen: Warehouse & 
Rack Solutions hielten das Niveau des Vorjahres. 
Der Geschäftsbereich Automotive Components 
erreichte eine leichte Steigerung des EBITDA, 
nachdem beim Standort Cartersville, Georgia, 
USA, im Vorjahr erhöhte Hochlaufkosten sowie 
Einmaleffekte in Form einer Rückstellung aufgrund 
von externen Auftragsverlagerungen angefallen  
waren. 2019/20 konnten die Hochlaufkosten im 
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Verlauf des Geschäftsjahres sukzessive verringert 
werden. Jedoch mussten im aktuellen Geschäfts-
jahr aufgrund der Verwerfungen am Automotive-
Sektor und deren Auswirkungen auf die Zuliefer-
industrie an mehreren Standorten Risikovorsorgen 
sowie Vorräteabwertungen im Ausmaß von 24 
Mio. EUR vorgenommen werden. Erste negative 
Effekte im Zusammenhang mit der COVID-19- 
Pandemie fielen im 4. Quartal 2019/20 infolge 
von temporären Werksschließungen der Autopro-
duzenten an.
Im Geschäftsjahr 2019/20 kamen in der Metal 
Forming Division weitgehend bei Hot Forming in-
klusive Cartersville (Bereich Automotive Compo-
nents) außerordentliche Abschreibungen von ins-
gesamt 52 Mio. EUR zum Tragen. In der Folge 
sank das EBIT im 12-Monats-Vergleich des Be-
richtszeitraums um 90,6 % von 93,8 Mio. EUR 
(Marge 3,2 %) 2018/19 auf 8,8 Mio. EUR (Marge 
0,3 %).
Im direkten Vergleich des 3. mit dem 4. Quartal 
2019/20 konnte die Metal Forming Division die 
Umsatzerlöse um 7,7 % von 666,7 Mio. EUR auf 
718,3 Mio. EUR steigern. Mit Ausnahme von 
Warehouse & Rack Solutions trugen alle Geschäfts-
bereiche zum Anstieg bei. Besonders deutlich fiel 
die Erholung bei Automotive Components sowie 
Tubes & Sections aufgrund des saisonal niedrigen 
Niveaus im 3. Quartal 2019/20 aus. Diese beiden 
maßgeblichen Geschäftsbereiche schufen groß-
teils die Voraussetzungen, dass die Division das 
EBITDA von 31,8 Mio. EUR im 3. Quartal auf  
64,4 Mio. EUR im 4. Quartal mehr als verdoppeln 

konnte, womit sich die EBITDA-Marge von 4,8 % 
auf 9,0 % erhöhte. In diesem Zusammenhang ist 
anzumerken, dass die zuvor im Jahresvergleich 
beschriebenen EBITDA-wirksamen Einmaleffekte 
überwiegend im 3. Geschäftsquartal anfielen. Im 
4. Geschäftsquartal ergaben sich nur geringe Ein-
maleffekte auf EBITDA-Basis.
Das EBIT konnte die Metal Forming Division im  
4. Quartal 2019/20 mit 14,6 Mio. EUR wieder in 
den positiven Bereich drehen, nachdem dieses 
im Vorquartal bei −43,9 Mio. EUR lag. Die signi-
fikante Steigerung ist nur zum Teil auf eine ope-
rative Verbesserung zurückzuführen. Vergleichbar 
mit den Einmaleffekten bei der unterjährigen Ent-
wicklung des EBITDA belasteten auch die im 
Jahresvergleich angeführten Sonderabschreibun-
gen bei Hot Forming inklusive Cartersville groß-
teils das EBIT im 3. Quartal. Im 4. Quartal fielen 
die Sonderabschreibungen wesentlich geringer 
aus. Die EBIT-Marge entwickelte sich im direkten 
Quartalsvergleich damit von −6,6 % auf 2,0 %.

Zum 31. März 2020 lag die Beschäftigtenzahl in 
der Metal Forming Division mit 11.633 Mitarbei-
tern (FTE) um 5,0 % unter dem Vorjahreswert von 
12.240. Die personelle Reduktion ist vor allem auf 
die geringe Auslastung in den Komponenten
werken der Automotive-Industrie gegen Ende des 
Geschäftsjahres 2019/20 zurückzuführen: Eine 
steigende Zahl von OEMs (Original Equipment 
Manufacturer) hat angesichts der COVID-19- 
Pandemie vorübergehend Werksstandorte ge-
schlossen. 
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KUNDEN DER METAL FORMING DIVISION
in % des Divisionsumsatzes, Geschäftsjahr 2019/20

57 %
Automobilindustrie

2 %
Energieindustrie

8 %
Maschinen- und Stahlbau

4 %
Haushaltsgeräte/Konsumgüter

23 %
Bauindustrie

6 %
Sonstige

MÄRKTE DER METAL FORMING DIVISION
in % des Divisionsumsatzes, Geschäftsjahr 2019/20	 Umsatzerlöse Großbritannien wurden für die aktuelle Periode 

und die Vergleichsperiode von „Europäische Union“ 
auf „Übrige Welt“ umgegliedert.

21 %
USMCA

5 %
Asien

3 %
Südamerika

8 %
Übrige Welt

63 %
Europäische Union  

(davon Österreich: 4 %)

QUARTALSENTWICKLUNG DER METAL FORMING DIVISION
Mio. EUR GJ

1. Quartal 
2019/20

2. Quartal 
2019/20

3. Quartal 
2019/20

4. Quartal 
2019/20

2019/20 2018/19 Verände-
rung in %

Umsatzerlöse 737,6 715,7 666,7 718,3 2.838,3 2.937,4 –3,4
EBITDA 58,4 48,7 31,8 64,4 203,3 213,3 –4,7
EBITDA-Marge 7,9 % 6,8 % 4,8 % 9,0 % 7,2 % 7,3 %
EBIT 24,3 13,8 –43,9 14,6 8,8 93,8 –90,6
EBIT-Marge 3,3 % 1,9 % –6,6 % 2,0 % 0,3 % 3,2 %
Beschäftigte  
(Vollzeitäquivalent) 12.374 12.486 11.748 11.633 11.633 12.240 –5,0


